
DFV-N

Newslette
 
 
Bundes
 
Fortbildung
rliner Abe
Berlin vier
Auswahl. I
zei und an
Referenten
auf politisc
 
Pro Veran
nen die Te
ber, stehe
Programm
die Module
ischen Ja
Veranstalt
sierte Fe
Deutschla
 
In der Tei
der deuts
inbegriffen
Euro pro P
 
Das aktue
Mittwoch, 
 
Modul 1: D
Impuls: Wo

• 
• 
• 
• 
• 

 
Modul 2: D
Impuls: So

• Fa
sc

• „O
• Pr
• „M

feu
 
Donnersta
 
Modul 3: P
Impuls: Pa
und Feuer

• De
se

• Er

Newsle

er 09/2011 v

fachkong

g und Lobby
nd des Deu
r Fortbildung
In den Modu
ndere Partne
n auf. Neben
che Vernetzu

nstaltungstag
eilnehmer au
en von 11 bis
m. Tags dara

e zur Polize
hr der Freiw
ung sind Fü
euerwehrang
nd. 

lnahmegebü
schen Feue
n. Der Bunde
Person. DFV-

elle Program
7. Septembe

Digitalfunk zu
o steht die E

Plan trifft W
Beschaffun
Drei Herste
Digitaler O
Härtetest E

Die Feuerweh
oziale Medien
acebook, Tw
cher, Berliner
Online on air“
raxis trifft Inte

Mal eben Fac
uer online) 

ag, 8. Septem

Polizei und an
artner mit un
rwehr gehen?
er besondere
erne“  
rmittlungspfli

etter  

vom 3. Aug

ress: Fort

yarbeit im Ko
utschen Feu
gsmodule zu
ulen „Digitalfu
er“ sowie „F
n einer fund
ung und Erfa

g werden zw
uswählen kö
s 16 Uhr Dig
uf (8. Septe
i und andere
willigentätigk
ührungskräfte
gehörige de

ühr ist die Te
erwehren in
esfachkongre
-Fördermitgl

mm: 
er 2001, 11.0

um Anfassen
Einführung de
Wirklichkeit: E
ngen: Was e
eller, drei Ge

Objektfunk – W
Einsatz: Wie 

hr im „Mitma
n verändern 

witter, Forum
r Feuerwehr)
“: Feuerwehr
ernet: Vom F
cebook chec

mber 2011, 9

ndere Partne
nterschiedlich
? 
e Einsatz: A

cht des Unfa

gust 2011 

tbildung u

ombipaket gi
erwehrverba

u praxisnahe
unk zum Anf

Freiwillig. Etw
ierten Fortbi
hrungsausta

wei Module a
nnen. Am M
gitalfunk und
mber) werde
en Partnern 
keit angebot
e, Funktions
er Feuerw

eilnahme am
 der Feue

ess kostet im
ieder zahlen

00 bis 16.00 

n! In Koopera
es Digitalfunk
Erfahrungen

es zu beachte
eräte zum An
Wie funktion
rund läuft es

achweb“ 
die Feuerwe
: Erfahrunge
) 
r-Radio im In
Forum zur Fo
cken“: Jugen

9.00 bis 14.00

er: Besonder
hen Rollen –

Amoklauf von

allversicherun

und Berline

ibt es beim 1
andes: Am 7
en Themen 
fassen“, „Feu
was bewege
ildung könne
ausch freuen

angeboten, a
Mittwoch, 7. S

d Web 2.0 a
en von 9 bis 
sowie zum E
ten. Zielgrup
sträger und 
ehren aus

m 6. Berliner
erwache Tie
m Komplettpa

 130 Euro. 

Uhr, Module

ation mit der 
ks? 
 mit der Syst
en gilt!  
nfassen 
iert die Ums
s mit dem Di

ehr-Welt  
en und Ange

ternet (Olive
ortbildung (w
ndfeuerwehr 

0 Uhr, Modu

rheiten im Ei
– Wie weit d

n Winnenden

ngsträgers 

er Abend 

1. Bundesfac
7./8. Septem
aus dem Fe
uerwehr im ,
n!“ bietet de
en sich die T
.  

aus de-
Septem-
auf dem 

14 Uhr 
Europä-
ppe der 
interes-

ganz 

r Abend 
ergarten 
aket 145 

e 1 + 2 

Berliner Feu

temmigration

tellung? 
gitalfunk? 

ebote im We

er Sachse, Ra
www.atemsch

im Internet 

le 3 + 4 

insatz 
darf Zusamm

n, „Brennt M

im Komb

chkongress 
mber 2011 s
euerwehrber
Mitmachweb

er DFV hoch
Teilnehmend

uerwehr 

n  

eb 2.0 (Steph

adio 112) 
hutzunfaelle.e
(Nils Bertho

menarbeit von

Munitionsdepo

 

bipaket  

zum Be-
tehen in 
reich zur 
b‘“, „Poli-
hklassige 
den auch 

han Flei-

eu)   
old, Lauf-

n Polizei 

ot in Ka-



 

 

• Br
• St
• Ei
• Bu

 
Modul 4: F
Impuls: Da

• Ei
Ju

• Zu
Fr

• Ne
Te

• Mi
jun

 
 
Mittwoch, 
 
Berliner Ab
Mit dem B
plattform f
Multiplikato
Wirtschaft 
nung von P
Gesprächs
erstmals a
können.  
 
Aktuelle In
auf der We
 
 
DFV-Int
Vertrau

 
Mit dem P
der DFV a
ziehen kan
die gemei
engagiert. 
 
„Der Deuts
als Bereich
lobte Dr. M

randursache
trukturreform
nsatzpraxis: 
unte Leitstell

Freiwillig. Etw
auerbrenner 
ne pragma

ugendstudie 
um Nachahm
reiwilligentäti
eue Engagem
eilzeitjob, Fre
itglieder gew
ngen Mensc

7. Septembe

bend des DF
Berliner Abe
für die Mitgl
oren aus de
und Wissen

Politik und F
splattform fü
auch die Tei

nformationen
ebsite www.f

tegration
en schaf

Projekt „Dein
aufzeigen, wi
nn. Hierzu w
nsam das bu

sche Feuerw
herung für d
Manfred Sch

nermittlung b
m der Bundes

Führungsorg
en: Erste Erf

was bewegen
Integration –
tische Gen

men empfo
gkeit 
mentformen:
eiwilligendien
winnen und h
hen den Leb

er 2011, 18.3

FV – live im p
end bietet d
ieder des D

en Ländern, 
nschaft. Der 

Feuerwehr in 
ür die Politi
lnehmerinne

n, Anmeldefo
feuerwehrve

sprojekt 
ffen 

 
„
t
M
b
s
e
w
k
t

e Feuerweh
e jede einze

werden versc
unte Bild de

wehrverband 
ie Feuerweh

hmidt, Präsid

braucht die F
swehr: Auswi
ganisation d
fahrungen 

n! Europäisc
– wie die Feu
neration beh

hlen: Erfolg

: Feuerwehr 
nste in Deuts
halten: Konze
bensweg ebn

30 bis 22 Uhr

politischen Z
er Deutsche

Deutschen B
Kreisen un
6. Berliner 
Bund, Länd
k mit allen 

en und Teilne

ormular und 
rband.de/bu

gestartet

„Wir wollen 
trauen zu s
Migration de
beim Auftakt
sere Feuerw
erklärt. Mehr
wehrangehör
katoren trafe
tung Rheinla

r – Unsere F
lne Feuerwe
hiedene bun

es Miteinande

hat hier den
hr, nicht als O
dent des Bun

Feuerwehr 
irkungen auf
er Polizei 

hes Jahr der
uerwehr prof
hauptet sic

greiches aus

im Ausland 
schland 
ept Ehrenam
nen, Auszeic

r 

Zentrum Deut
e Feuerwehr
undestages,

nd Städten s
Abend ist e
ern und Kom
Sparten de

ehmer des B

Details zu H
ndesfachkon

t: Feuerw

die Feuerw
chaffen!“, ha
es Deutsche
t des DFV-P

wehr! Für ein
r als 70 Fe
rige mit Migr

en sich zum 
nd-Pfalz.  

Feuerwehr! 
ehr Vorteile a
ndesweite Ak
ers ergeben

n richtigen An
Objekte, die 
ndesamtes fü

f die Zusamm

r Freiwilligen
itieren kann
h: Ergebnis

s dem euro

als bezahlte

mtsberater, vo
hnungen rich

tschlands 
rverband ein
 Feuerwehr-

sowie Vertre
in Sinnbild f

mmunen. Der
es Verbande
Bundesfachk

Hotelkonting
ngress.html. 

wehr von

ehr von inn
at Orhan B
en Feuerwe

Projekts „Dein
n offenes M
euerwehr-Füh
rationshinterg
Projektstart 

Für ein offen
aus einer gut
ktionen als M
: Gleichbere

nsatz gewäh
man von obe
ür Migration 

menarbeit 

ntätigkeit 

sse der 16

opäischen J

er Bürgerdie

on Rente bis
htig einsetze

ne Kommun
-Führungskr

eter aus Ver
für die enge 
r DFV hat da
es etabliert, 
kongresses t

enten gibt e
 

n innen ö

nen öffnen, 
Bekyigit, Fac

hrverbandes
ne Feuerwe

Miteinander“ 
hrungskräfte
grund sowie
in der Lande

nes Miteinan
ten Integratio
Mosaiksteine 
echtigt, welto

lt: Er sieht M
en herab bet
und Flüchtli

 

Se

6. Shell 

Jahr der 

enst oder 

s Prämie, 
n 

nikations-
äfte und 
rbänden, 
Verzah-

amit eine 
an der 

teilhaben 

es online 

öffnen, 

um Ver-
chberater 
s (DFV), 
hr – Un-
in Berlin 
, Feuer-
 Multipli-
esvertre-

nder“ will 
onsarbeit 

gesetzt, 
offen und 

Migranten 
trachtet“, 
nge. „Es 

eite 2 



 

 

gibt bereits
wollen“, er
 
Im Rahme
pekte der 
vorsitzend
Blick von 
in der Feu
ses Proje
muss!“ Er 
Personal- 
ist das Wi
erläuterte 
 
Mehrere F
gen als „
organisiert
Eintritt in 
Landesjug
die gerade
getreten is
kann man 
Feuerweh
 
Orhan Be
hauptberu
von, dass 
rumgespro
Einsatz m
wehrangeh
platz.“ 
 
Wie Verst
können, e
des tragisc
 
Im Rahme
lungen für
wehren en
„Vertrauen
rationsfond
www.feuer
Sendung „
 
 
Training
 
Interkulture
Unterschie
selbst und
verband S
und theore
Gewinn in 
Feuerweh
 
 

s einige gute
rklärte DFV-V

en der Aufta
Integration b
er der Türk
außen auf d

uerwehr sind
kt ist schon
riet dazu, de
und Qualitä
chtigste – m
Kolat. 

Feuerwehran
Menschen z
t – da mein V

die Jugen
gendfeuerwe
e aus der Jug
st, ist es wich

Menschen d
r weggeschic

ekyigit, seit d
flich Leiter e
sich das En

ochen habe: 
it persönlich
hörigen auch

tändnis und 
rläuterten Fr
chen Brande

en des Proje
r Feuerwehra
ntwickelt, Ne
nskampagne
ds kofin
rwehrverban
„Live aus Be

g zur inte

elle Öffnung
ede als Bere
d das eigene
Schulungen a
etischen Ant
jeder Situat

ren (Freiwillig

e Ideen vor O
Vizepräsiden

aktveranstaltu
beleuchtet. S
kischen Gem
die Institution
d nicht einfac
n ein Erfolg
en Prozess d
tsentwicklun

miteinander s

ngehörige m
zwischen zw
Vater dachte
ndfeuerwehr“
hrwart in Bre
gendfeuerwe
htig, dass die
die Angst ne
ckt zu werde

der Jugend 
einer Werkfe
ngagement in

„Die Feuerw
en Kontakte
h im Alltag h

Offenheit a
rank Bohm 

es mit neun tü

ekts werden 
angehörige u
etzwerke ge
“ gesammelt

nanziert. 
d.de/miteina
rlin – der DF

erkulturell

 bedeutet, d
icherung und
 Verhalten k
an, in denen
teilen diesem
tion – nicht n
ge Feuerweh

Ort, die wir in
nt Ulrich Beh

ung wurden 
So warf Ken
meinde in D
n Feuerwehr
ch herbeizuf

g, der weite
der Interkultu
ng zu konzip
sprechen, nic

it Migrations
wei Welten“
e, dies sei au
“, erinnerte 
emen ist. Fü
ehr in die Ein
e Vielfalt der 
ehmen, wege
en.“  

ehrenamtlic
uerwehr in W
n der Feuerw
wehr begleite
en und Geme
helfen – so e

uch in schw
und Murat Is
ürkischstämm

ein Leitfade
und Multiplik
eknüpft und 
t. Das   Proje
Weitere 

ander. O-Tön
FV berichtet“ 

en Öffnu

den anderen 
d nicht als M

kennen zu le
n sich die Te
m Thema nä
nur im Einsat
hren, Berufs-

n dem neu ge
rendt. 

verschieden
an Kolat, Bu
eutschland, 
r: „Veränder
führen – abe
rgetragen w

urellen Öffnu
pieren. „Der 
cht übereina

shintergrund 
: „In Italien 
uch in Deuts

sich Marc
ür die im Tog
nsatzabteilun
Feuerwehra

en ihrer Haut

ch in der Fe
Wiesloch (Ba
wehr schnell 
et Menschen
einschaftsge

etwa bei der 

wierigsten Ei
sik (Berufsfe
migen Todes

n zur Interku
katoren ange

Ideen für e
ekt wird aus

Informatio
ne der Veran
von Radio 1

ng in den

in seiner Ve
Mangel zu be

rnen. Daher 
eilnehmende
ähern. Die e
tz! Die Schu
- und Werkfe

eknüpften Ne

ne As-
undes-

einen 
ungen 
er die-

werden 
ng als 
Dialog 

ander“, 

berichteten 
war die Fe

schland so, w
co Gabrielli
go geborene
ng im hessis
angehörigen 
tfarbe oder ih

euerwehr ak
aden-Württe
in der türkis
 auch außer
fühl. Daher 
Suche nach 

nsatzlagen a
euerwehr Lu
sopfern.  

ulturellen Öf
eboten, ein L
eine Feuerwe
 Mitteln des 
nen gib

nstaltung gib
12: www.rad

n Feuerw

erschiedenhe
egreifen. Das

bietet der D
n auf leichte
erlernten Ko
lungen stehe

euerwehren) 

etzwerk aust

über ihre E
euerwehr m

war er gegen
,  der mit
 Fozyatou N

schen Binsfö
sichtbar wird
hrer Herkunf

ktiv und mit
mberg), erzä
schen Geme
rhalb von Üb
kann sie den
einem Ausb

angewendet
dwigshafen)

ffnung erstel
Leitbild für die
ehr-Jahresak
Europäische
t es 

bt es im Rah
dio-112.de.  

wehren 

eit anzunehm
s bedeutet au
Deutsche Feu
e Art mit pra
ompetenzen 
en Angehörig
offen. 

 

Se

tauschen 

Erfahrun-
militärisch 
n meinen 
ttlerweile 

N'Toman, 
rth über-
d: „Damit 
ft bei der 

ttlerweile 
ählte da-
einde he-
bung und 
n Feuer-
bildungs-

t werden 
) anhand 

lt, Schu-
e Feuer-
ktion als 
en Integ-

online: 
men der 

men und 
uch, sich 
uerwehr-
aktischen 

sind ein 
gen aller 

eite 3 



 

 

 

Seite 4 

Für Multiplikatoren aus den Feuerwehren: 
 
Die zweitägigen Trainingsveranstaltungen zum Schulungsmaterial ADDRESS. 
Dieses Seminar befähigt die Teilnehmer/innen das Training zur interkulturellen Öffnung 
selbst in einer Feuerwehr durchführen zu können. Die Vernetzung mit anderen in diesem 
Bereich aktiven Feuerwehrangehörigen soll gefördert werden. Das Schulungsmaterial wird 
den Teilnehmenden zur Verfügung gestellt. Auf Wunsch kann ein Trainer auch bei der 
Durchführung der Schulung in der eigenen Feuerwehr unterstützen. Es gibt keine Teilnah-
megebühr; Kosten für Verpflegung und Übernachtung werden übernommen 
 

1. Termin 
24. und 25. September 2011, Staatliche Feuerwehrschule Regensburg, 
Michael-Bauer-Straße 30, 93138 Lappersdorf 

2. Termin 
29. und 30. Oktober 2011, Commundo Tagungshotel Hamburg, 
Oberer Landweg 27, 21033 Hamburg 

 
Für Feuerwehrangehörige: 
 
Unser/e Trainer/in kommt zu Ihnen in die Wehr und veranstaltet ein eintägiges Training mit 
dem Schulungsmaterial ADDRESS mit oder ohne Ihre/n Multiplikator/in. Die Teilneh-
mer/innen lernen sich selbst und ihr Verhalten kennen, Kommunikation ist dabei ein wichti-
ger Baustein, der sich bei der Teamarbeit Feuerwehr immer wieder bemerkbar machen 
wird. Keine Teilnahmegebühr – Verpflegung wird gestellt. 
 
In den folgenden Zeiträumen werden je nach Nachfrage eintägige Trainings bei Ihrer 
Feuerwehr vor Ort mit dem Schulungsmaterial ADDRESS angeboten: 
 
Termine 

• 15., 16. Oktober 2011 
• 21., 22., 23. Oktober 2011 

 
Weitere Informationen online: www.feuerwehrverband.de/training-integration.html.  
 
 
DFV-Handytarif mit neuen Smartphone-Optionen 
 
Beim Telefonieren mit T-Mobile können Feuerwehrleute von sofort an noch mehr sparen: 
Der Mobilfunk-Rahmenvertrag des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV) hat neue Optio-
nen erhalten – erstmals gibt es unter anderem Grundpreisrabatte auf die neu eingeführten 
Geschäftskundentarife. „Dies lohnt sich vor allem bei der Nutzung von Smartphones, mit 
denen man jederzeit viele nützliche Informationen nicht nur für den Feuerwehrdienst direkt 
aus dem Internet abrufen kann“, freut sich Rudolf Römer, stellvertretender Bundesge-
schäftsführer des DFV.  
 
Konkret gibt es folgende Veränderungen im Rahmenvertrag 58618: 

• Im Tarif BusinessProfi ist der Verbindungspreis in andere Mobilnetze von 0,25 Euro 
auf 0,19 Euro abgesenkt worden. 

• Für die neuen, zum 1. Februar 2011 von T-Mobile eingeführten 
Geschäftskundentarife, gelten folgende Grundpreisrabatte: 

o 15 Prozent auf Business Call S/M/L/XL 
o 10 Prozent auf Business Call & Surf S/M/L 
o 5 Prozent auf Business Call & Surf XL 
o 10 Prozent auf Business Complete Mobil S/M/L  
o 5 Prozent auf Business Complete Mobil XL 
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Travelcheck heißt also: Sparen und der Feuerwehr helfen! Vergleichen, buchen und sparen 
können Feuerwehrleute unter www.travelcheck.de/dfv. Weitere Informationen zum Buchen 
und Reisen gibt es unter Telefon (0541) 77 00 61 60, Telefax (0541) 77 00 61 65 oder E-
Mail dfv@travelcheck.de. 
 
 
Feuerwehrhistorisches Fachseminar zu Archivierung 
 
Ob in Museum, Sammlung oder Privatbesitz – feuerwehrhistorisches Kulturgut umfasst ein 
breites Spektrum an Gegenständen von A wie Alarmempfänger bis Z wie Zumischer. Für 
den zuverlässigen Überblick ist eine genaue Inventarisierung und Archivierung unerläss-
lich, jedoch oft schwierig zu bewältigen. Abhilfe kann hier das neu entwickelte „Feuerwehr 
Inventarisierungs- und Archivierungssystem“ (FIAS) schaffen, das der Arbeitskreis Brand-
schutz- und Feuerwehrgeschichte des Deutschen Feuerwehrverbandes (DFV) bei einem 
feuerwehrhistorischen Fachseminar vorstellt. 
 
Die Veranstaltung findet am Samstag, 19. November 2011, in der Feuerwache Fulda, An 
Sankt Florian 4, in 36041 Fulda statt. Von 9.30 bis 16.00 Uhr dreht sich alles um die In-
ventarisierung und Archivierung – von Anwendungsübungen mit FIAS bis hin zu prakti-
schen Tipps zur Archivierung von Fotos, Schriftgut und anderen Objekten. Zielgruppe sind 
Sammler, Feuerwehrhistoriker und Eigentümer beziehungsweise Leiter von Sammlungen, 
Ausstellungen, Lehrkabinetten und Feuerwehrmuseen. Der Teilnehmerbeitrag von 30 Euro 
pro Person wird für die Verpflegung (Tagungsgetränke/Mittagessen) und die Tagungsun-
terlagen verwendet. Bei Nichtanreise erfolgt keine Rückerstattung. Anmeldeschluss ist 
Samstag, 15. Oktober. 
 
Das „Feuerwehr Inventarisierungs- und Archivierungssystem“ (FIAS) wurde eigens zur 
Inventarisierung von feuerwehrhistorischem Kulturgut entwickelt. Im System sind 300 Ob-
jektbezeichnungen enthalten. Die in 22 Hauptgruppen geordneten Begriffe können nach 
einem Schlagwortsystem eingepflegt und somit auch schnell abgerufen werden. Anwen-
dern aus dem Bereich der Feuerwehr- und Brandschutzgeschichte ermöglicht es zudem 
die unkomplizierte Kommunikation mit anderen Einrichtungen und Feuerwehrmuseen. 
 
Weitere Informationen zum Arbeitskreis Brandschutz- und Feuerwehrgeschichte und zum 
Seminar sowie das Anmeldeformular gibt es online unter www.feuerwehrverband.de/ak-
feuerwehrgeschichte.html  

 
 
Rettungsassistentengesetz:  
Gemeinsame Position zur Novelle 
 

Die Feuerwehren in Deutschland erbringen einen nicht unerheblichen Teil der Leistungen 
in der Notfallrettung – mit fast 1.000 Rettungstransportwagen und mehr als 450 arztbe-
setzten Rettungsmitteln, in denen Rettungsassistenten tätig sind. Für eine Novellierung des 
Rettungsassistentengesetzes haben die Verbände, in denen die Feuerwehren auf Bundes-
ebene organisiert sind, in einer gemeinsamen Stellungnahme ihre Anforderungen formu-
liert, die künftig Berücksichtigung finden müssen.  
 
„Die Forderungen spiegeln zum einen die Anforderungen der speziellen Ausbildung im 
Feuerwehrbereich wider. Auch die enge Einbindung der Notfallrettung als  Bestandteil der 
Daseinsvorsorge und des Feuerwehr- und Rettungswesens, wie es beispielsweise die 
Ereignisse des Loveparade-Unglücks in Duisburg gezeigt haben, ist berücksichtigt“, erklärt 
Ludwig Geiger, der im Deutschen Feuer-wehrverband (DFV) für den Bereich Rettungs-
dienst zuständige Vizepräsident.   
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Der Deutsche Feuerwehrverband, die Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerweh-
ren in der Bundesrepublik Deutschland (AGBF Bund), der Bundesverband Betrieblicher 
Brandschutz Werkfeuerwehrverband Deutschland (WFVD) sowie der Verband der Bun-
deswehrfeuerwehren (VdBwFw) deshalb zu folgenden Punkten Stellung: 
 

• Erhalt der Ausbildungsstufe Rettungssanitäter/in 
• Struktur der Ausbildung 
• Fahren von Einsatzfahrzeugen 
• Künftige Ausbildungsinhalte 
• Qualifikation der Leitung an den Rettungsdienstschulen 

 
„Besonders wichtig ist, dass sich kommunale Berufs- und Freiwillige Feuer-wehren mit 
hauptamtlichen Kräften, Werkfeuerwehren und die Feuerwehren der Bundeswehr auf einen 
gemeinsamen Standpunkt geeinigt haben, der nun in die seit Jahren währende Diskussion 
eingebracht werden kann“, unterstreicht DFV-Vizepräsident Geiger. Die Position gibt es 
zum Download unter www.feuerwehrverband.de/novelle-rettassg.html. 

 
 
DFV-Position zu Kältemittel R-1234yf 
 
Der DFV ist der Frage nachgegangen, ob eine erhöhte Gefahr für Ein-

satzkräfte durch die Verwendung des neuen Kältemittels „R-1234yf“ in Kraftfahrzeugen 
besteht. Die Automobilindustrie wird künftig in neuen Fahrzeugmodellen, ab 1. Januar 2017 
in allen Neufahrzeugen, als Ersatz für das bislang übliche Kältemittel „R134a“ für Klimaan-
lagen das Kühlmedium „R-12 34yf“ einsetzen. Der Verband der Automobilindustrie (VDA) 
hat den DFV umfassend über die Stoffeigenschaften von „R-1234yf“ im Vergleich zu 
„R134a“ informiert. Teilweise wurden diese Daten über spezielle Versuchsreihen erhalten, 
die auf Anregung der Feuerwehren durchgeführt wurden. In Gesprächen mit dem VDA 
konnten sich Vertreter der Feuerwehren davon überzeugen, dass bei dem neuen Kältemit-
tel „R-1234yf“ ein gleicher Sicherheitsstandard wie für die bisher verwendeten Kältemittel 
gegeben ist. 
 
Für den DFV ergibt sich: 

• Die nur geringe Toxizität beider Stoffe ist vergleichbar. 
• Es besteht kein erhöhtes Risiko bei Fahrzeugbränden in geschlossenen Räu-

men oder Tiefgaragen. 
• Der Einsatz des Kältemittels ist für Insassen und Rettungskräfte sicher. 
• Die Kältemittelhersteller werden in Kürze ein Sicherheitsdatenblatt vorlegen 

und auf der Grundlage umfangreicher interner und externer Erkenntnisse Um-
luft unabhängiges Atemschutzgerät und Persönliche Schutzausrüstung vor-
schreiben. 

• Es wird darauf hingewiesen, dass die einschlägigen Einsatzgrundsätze sowie 
Unfallverhütungsvorschriften in jedem Fall einzuhalten sind. 

 
„R-1234yf“ ist leichter entzündbarer als 134a. Jedoch ist eine insgesamt hohe Zündenergie 
(> 1000mJ) erforderlich. Eine Entzündung an Oberflächen ist erst ab 650 °C möglich (kon-
servativ geschätzt 550 °C). Der TÜV bewertet „R-1234yf“ als „in der Praxis schwer ent-
flammbares Gas“. Ab 2011 neu typgeprüfte Fahrzeugtypen dürfen in der Europäischen 
Union nur noch Kältemittel mit einem Global Warming Potential (GWP) von weniger als 150 
enthalten. Ab 1. Januar 2017 gilt diese Vorgabe für alle Neuwagen. Der GWP von „R134a“ 
liegt bei 1430, während „R-1234yf“ nur ein GWP von 4 hat.  
Diese und weitere DFV-Positionen sind im Internet unter 
www.feuerwehrverband.de/positionen.html nachzulesen. 
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Projekt „Grisu-Hilft“: Weiter Mengenrabatte bei DFV-Versandhaus 
 
Plüschig, klein und zum Knuddeln geeignet: Grisu, der kleine Feuerwehrdrache, ist bei 

Kindern sehr beliebt. Attraktive Staffelangebote des exklusiven Ver-
triebspartners, des Versandhauses des Deutschen Feuerwehrverban-
des, erlauben es Feuerwehren, dieses kleine Maskottchen bei der Öf-
fentlichkeitsarbeit, im Rahmen der Brandschutzerziehung oder bei ei-
nem Tag der Offenen Tür als kostengünstigen Sympathieträger zu ver-

wenden. Informationen hier gibt es online unter: 
http://www.feuerwehrversand.de/23/pid/6921/Grisu,_der_kleine_Drache_Plueschfigur.htm. 
 
Bereits ab einer Abnahme von zehn Stück des 22 Zentimeter hohen Plüschtieres gibt es 
Staffelpreise; werden mehr als 40 Exemplare des Drachens gekauft, liegt der Stückpreis 
fast bei der Hälfte des Einzelpreises. Pro verkauftem Drachen spendet das Versandhaus 
weiterhin ein Euro an ein Hilfsprojekt des jeweiligen Landesfeuerwehrverbandes. Details 
hierzu gibt es unter www.grisu-hilft.de/hilfsprojekte.html. 
 
 
Live aus Berlin – der DFV 
informiert 
 
Jeden Sonntag von 17 bis 18 Uhr 
sendet Radio 112, Medienpartner 
des DFV, frische Informationen zu aktuellen Themen rund um den Deutschen Feuerwehr-
verband. In dieser Stunde kommen viele Interviewpartner zu Wort – von fachlichen Infor-
mationen bis Tipps für die Pressearbeit vor Ort ist alles dabei. Dazu gibt es News und tolle 
Musik. Live on Air: www.radio-112.de. Die Informationen zur aktuellen Sendung gibt es 
jeweils online unter www.feuerwehrverband.de/radio112.html.  
 
 

Seminare zu Zeitmanagement und Steuern 
 
Im Rahmen der Reihe „Vereinsmanagement in der Praxis“ 
bietet die Konrad Adenauer-Stiftung Schulungen für Führungs- 

und Nachwuchskräfte in Vereinen und Verbänden an. Die nächsten Seminare befassen 
sich mit Zeitmanagement sowie Steuern und Sponsoring: 
 
Thema: Zeitmanagement – Zeitmanagement im ehrenamtlichen Engagement  

• 2. bis 4. September 2011, Schloss Eichholz/Wesseling (NRW), 130 Euro 
• Inhalte: Instrumente und Methoden des Zeitmanagements; Zeitanalyse, Zeitfallen 

erkennen, Umgang mit Stress 
• Informationen und Anmeldeunterlagen: www.kas.de/eichholz/de/events/46063/  

 
Thema: Steuern, Finanzen, Sponsoring  

• 9. bis 11. September 2011, Schloss Eichholz/Wesseling (NRW), 150 Euro 
• Inhalte: In Deutschland gibt es eine Vielzahl von Vorschriften und Sonderregelun-

gen, die jeder Vereinsvorstand kennen sollte. In diesem Modul werden Themen 
rund um das Geld und den Verein behandelt – von der Gemeinnützigkeit über 
steuerliche Zusammenhänge bis hin zu Einnahmemöglichkeiten (Mitgliedsbeiträge, 
Sponsoring) und Spendenrecht.  

• Informationen und Anmeldeunterlagen: www.kas.de/wf/de/17.46704/  
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Badeunfall, Hitzeschäden: „Erste-Hilfe kompakt“ mit neuen Folgen 
 
„Erste-Hilfe kompakt“ ist ein Serviceangebot des Bundesfeuerwehrarztes für alle Feuer-
wehrangehörigen und medizinisch Interessierten. Ziel ist es, in kurzer und übersichtlicher 
Form ein medizinisches Thema aufzugreifen und einen ersten Überblick zu geben. Die 
aktuellen Folgen befassen sich mit den Themen „Badeunfälle und Beinahe-Ertrinken“ sowie 
„Sonnenstich, Sonnenbrand & Co.“. Die nächste „Erste-Hilfe kompakt“ befasst sich mit 
„Lärmschutz bei Ausbildung und Einsatz“ und erscheint am 26. August 2011. Alle Folgen 
gibt es online zum Download unter www.feuerwehrverband.de/erste-hilfe-kompakt.html.  
 
 
Einsatztest für Rettungshunde auf höchstem Niveau 
 
Vom 30. September bis 2. Oktober 2011 findet in Wiesbaden der Einsatztest ein Einsatz-
test für Suchhunde RH 3 T analog SD MRT statt. Dies ist ein spezieller Kurs aus dem Trai-
ningsprogramm der Feuerwehren im Deutschen Feuerwehrverband. Zielgruppe sind Spe-
zialeinheiten mit Rettungshundekapazitäten der Feuerwehren, die mit ihren Katastrophen-
schutzmodulen zu einem Großschadens oder Katastrophenereignis innerhalb oder außer-
halb der Europäischen Gemeinschaft eingesetzt würden. Der Hauptzweck dieses Kurses 
ist, die Fähigkeit der Teilnehmer für mittlere und erhöhte Suchaufgaben zu erhöhen. Die 
RH 3 T ist der „Beste verfügbare Mindeststandard“ nach den Vorgaben der INSARAG 
Search Dog Working Group (Mission Readiness Test) und ist die dritte und höchste Stufe 
nach den Mindeststandard des Deutschen Feuerwehrverbandes.  
 
Jede Feuerwehr mit Rettungshunde-Ortungstechnik aus der Europäischen Union kann eine 
Suchgruppe (FwDV 3) anmelden. Gäste aus den Feuerwehrgremien und Aufsichtsbehör-
den des Brand- und Katastrophenschutzes sind herzlich willkommen. Weitere Informatio-
nen: Andreas Quint, Sprecher des Arbeitskreises Rettungshunde-Ortungstechnik in DFV 
und LFV Hessen, Telefon (0611) 499 252, E-Mail andreas.quint@wiesbaden.de. 
 
 
+ Berichte aus den Ländern + + + Berichte aus den Ländern + +  
 

 
Vergünstigte Musical-Karten für 
Feuerwehrangehörige 
 

Im Rahmen von „VdF+“ des Verbandes der Feuerwehren in NRW gibt es bis Ende August 
2011 Preisnachlässe für den Eintritt in das Musical „Wicked“ in Oberhausen, von denen 
Feuerwehrangehörige profitieren können. Sowohl in der Kategorie 2 (29,90 Euro) als auch 
in der Kategorie 1 (39,90 Euro) gibt es Vorteilspreise. Begleitpersonen, die in unbegrenzter 
Anzahl mitgenommen werden können, zahlen in beiden Preiskategorien 49,90 Euro. Der 
Preisvorteil pro Person beträgt bei der Buchung unter dem Stichwort „Feuerwehr“ bis zu 60 
Euro zzgl. Gebühren. Weitere Informationen zu dem Musical sowie Spielzeiten gibt es on-
line unter www.musicals.de.  
 
 
+ Ticker + + + Ticker + + + Ticker + + + Ticker + + + Ticker + + + 
 
Die 3. Fachtagung „Technische Rettung aus Kraftfahrzeugen – Technik – Taktik – Stan-
dards“ des Vereins für Fahrzeugsicherheit Berlin und der Berliner Feuerwehr findet am 7./8. 
September 2011 an der Technischen Universität Berlin statt. Auf dem Programm stehen 
alternative Antriebstechniken, passive Fahrzeugsicherheit, Einsatztaktik – Richtlinie und 
Standards, Rettung aus Sonderschutzfahrzeugen, Zusammenarbeit Medizin + Technik,  
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Sicherheitsrisiken im Einsatz sowie Kindersicherheit. Die Kosten betragen 145 Euro pro 
Person. Weitere Informationen online: www.berliner-feuerwehr.de/technrett.html sowie bei 
Rolf Erbe, Telefon (030) 387 288 22, E-Mail rettungsdienstschule@berliner-feuerwehr.de.  
 
Die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) hat im Rahmen ihres Kooperati-
onsprojekts mit der Bundesarbeitsgemeinschaft Mehr Sicherheit für Kinder e. V. eine Ak-
tualisierungserhebung der Akteure, Medien, Aktionen und Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Kindersicherheit in Deutschland durchgeführt. Das Online-Portal gibt Interessierten unter 
www.bzga.de/kindersicherheit/angebote-und-anbieter/organisationen/ einen aktuellen 
Überblick, welche Institutionen in dem Gebiet der Kindersicherheit in Deutschland aktiv sind 
und welche Angebote für welche Zielgruppen vorhanden sind – dies kann als Basis für die 
Kooperation und Vernetzung der Akteure und Maßnahmen im Bereich der Prävention von 
Kinderunfällen dienen.  
 
Das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und der Deutsche Bun-
desjugendring zeichnen Jugendliche aus, die sich ehrenamtlich engagieren. Bis zum 2. 
September 2011 können sich alle Verbände, die im Jugendbereich tätig sind oder das En-
gagement junger Menschen fördern, online für den diesjährigen Heinz-Westphal-Preis be-
werben. Der mit 15.000 Euro für die drei Sieger dotierte Preis ehrt kreative Aktivitäten und 
Aktionen gesucht, die das ehrenamtliche Engagement junger Menschen ermöglichen, stär-
ken oder Jugendliche zu freiwilliger Arbeit motivieren. Mehr Infos: www.heinz-westphal-
preis.de sowie www.bmfsfj.de.  
 
Im Rahmen der Woche des bürgerschaftlichen Engagements vom 16. bis 25. September 
2011 wird die Arbeit der mehr als 23 Millionen freiwillig Engagierten gewürdigt. Der Ver-
bund der zahlreichen Veranstalter steigert die mediale Aufmerksamkeit in erheblichem 
Maß.  Möglichst viele Akteurinnen und Akteure, Vereine, Initiativen, Organisationen, staatli-
che Institutionen und Unternehmen sollen unter dem gemeinsamen Motto „Engagement 
macht stark!“ auf ihre Freiwilligenprogramme, Projekte und Initiativen aufmerksam machen 
und sich in der zentralen Veranstaltungsdatenbank eintragen – und zwar unter 
www.engagement-macht-stark.de / Veranstaltungskalender / Anmeldeformular.  
 
 
 
Der Newsletter des Deutschen Feuerwehrverbandes ist ein Informationsangebot an alle 
Menschen, die sich in der Feuerwehr oder für die Feuerwehr engagieren. Gerne können 
Sie ihn an Interessierte weiterleiten oder unter www.feuerwehrverband.de/newsletter direkt 
abonnieren. Abmeldungen sowie Änderungen der Mailadresse können Sie dort ebenfalls 
direkt vornehmen. 
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